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Im Sommer des Jahres 2014 führte die TMC-TRUST MANAGEMENT CONSULTANTS-
Gruppe eine Managerumfrage durch. Das Ziel dieser Umfrage besteht darin, Klarheit über 
die jetzige Situation der Manager und des Unternehmens zu erlangen. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei denjenigen Managern bedanken, die sich die Zeit und 
Mühe genommen haben, den Fragebogen zu beantworten und diesen – in anonymisierter 
Form – uns zur Verfügung gestellt haben. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre und stehen Ihnen Im Falle von Fragen 
jederzeit gerne zur Verfügung. 
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In der heutigen globalisierten Welt betritt der verantwortliche Manager tagtäglich die Arena 
der Wirtschaft mit dem Ziel, den Kampf zu gewinnen und am Ende des Tages nicht nur ein 
gutes Ergebnis seiner Tätigkeit erreicht zu haben, sondern auch die Belegschaft, die 
Lieferanten und die Kunden zufriedengestellt zu haben.  

Schon lange ist es dem Manager nicht mehr möglich, unternehmerische Entscheidungen 
ohne den Einfluss der Politik und der Öffentlichkeit zu fällen. Die Globalisierung hat die 
Führungsposition im Schatten zu einem „Manager im Spotlight“ gemacht.  

Aufgrund des World Wide Webs  ist es nun möglich, dank globaler Vernetzung die 
Unternehmensstrategie auf eine ganz andere Art  zu verfolgen und zu implementieren, die 
Zielgruppen zu erweitern und auf einen noch nie zuvor dagewesenen Informationspool 
zurückzugreifen, der den Unternehmen bei  dem day-to-day Business unter die Arme greift. 

Der Wandel der Gesellschaft und dessen Einfluss auf die Spitze der Unternehmen ist 
deutlich. Schon lange versteht man unter dem „Manager von heute“ nicht mehr den alt 
eingesessenen Patriarchen von gestern. Die Emanzipation der Frau und das Streben nach 
flachen Hierarchien verdeutlichen u.a. immer mehr die zum Teil divergierenden Interessen 
verschiedener Gesellschaftseinflüsse. 

Die  Befragung soll veranschaulichen, wie der Manager die ihn umgebenden Faktoren 
einschätzt, beurteilt und damit arbeitet. 
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Die befragten Unternehmen haben im Durchschnitt einen Gesamtumsatz von über  € 3,5 
Mrd, wobei eine Spannbreite von € 0,12 Mio bis € 40.000 Mio. gegeben ist. Darüber hinaus 
beschäftigen diese Unternehmen weltweit durchschnittlich ca.9.400 Mitarbeiter. Die 
Spannbreite hierbei erstreckt sich von Ein-Mann-Unternehmen bis hin zu einer 
Mitarbeiteranzahl von 118.000. 

Bei den befragten Unternehmen handelt es sich überwiegend um 
Dienstleistungsunternehmen (45%) und Produktionsunternehmen (42%) jedoch finden sich 
auch Handels- und Vertriebsunternehmen (jeweils 7%). 

Die internationale Präsenz vieler Unternehmen (85%) führt zu einem durchschnittlichen 
relativen Exportanteil von 53,28%. Die befragten Unternehmen sind vor allem in 
Deutschland (93%), der EU (82%), China (48%) und den USA(45%) präsent. Vereinzelt 
unterhalten Unternehmen auch in Asien und Australien Aktivitäten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
TMC© 

 

 

Aus der Manager-Umfrage des Jahres 2012  ging hervor, daß sich 92% der befragten 
Manager gegenüber dem Wettbewerb gut aufgestellt fühlen, jedoch geht laut der Manager-
Umfrage 2014 ein Großteil der Befragten (57%) von einem stärker werdenden Wettbewerb 
aus.  
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Die Frauenquote der befragten Unternehmen liegt bei nur 7%. 

Die wirtschaftliche Gesamtsituation  der Unternehmen im Jahre 2014 wird von den 
Befragten größtenteils als stabil (31%) beschrieben. 24% der befragten Manager gaben 
kund, daß sie sich in diesem Zeitraum im Wachstum befanden, so konnten 17% der 
Unternehmen Umsatzsteigerungen verzeichnen. Jedoch beschreiben 14% der Manager die 
Lage ihres Unternehmens als kritisch und weitere 14% sogar Umsatzeinbußen zu 
verzeichnen. Des Weiteren geben 60% der befragten Manager an, daß es bei ihnen im 
Unternehmen keinen Fachkräftemangel gibt und ein sogenanntes „Brain Drain“ nur in 
geringem Maße auftritt. 

86% der Manager fokussieren sich momentan nicht auf ein bestimmtes  Land außerhalb 
von Deutschland. Im Fokus der in wirtschaftlicher Expansion begriffenen Länder liegen die 
USA, Italien, Spanien, Portugal und Afrika im Vordergrund der Nennungen. 

Im Anbetracht heiß diskutierter Themen, wie dem Klimawandel und der Nachhaltigkeit 
beurteilen 65% der Befragten ihr Unternehmen als umweltbewusst und 86% behaupteten, 
ihr Unternehmen sei in Richtung  Langfristigkeit aufgestellt. 

Der Funktionsbereich mit der mit Abstand höchsten Priorität in den Unternehmen ist der 
Bereich Vertrieb/Marketing (74%). Auf diesen Bereich folgen die Finanzfunktionen mit 55% 
und Strategie und Produktion mit jeweils 48%. Die Funktionsbereiche mit der geringsten 
Priorität sind Einkauf und IT, gegen die sich jeweils 38% ausgesprochen haben und Logistik 
und HR wurden jeweils mit nur 34% benannt. 
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70% der Befragten kennen die IT-Strategie ihres Unternehmens, 52% beurteilen die  
Aktivitäten der IT-Abteilung als transparent und 59% kennen die Größe des IT-Budgets. 

65% beurteilen die IT-Ausstattung in ihrem Unternehmen als durchschnittlich, bei 35% 
befindet  sie sich auf dem neuesten Stand. 

In 75% der Unternehmen spielt das Controlling eine wichtige Rolle. Hier erhalten in 75% 
der Unternehmen die Mitarbeiter die Zahlen aus dem Controlling, welche für sie wichtig sind. 

Die Personalabteilung wird bei ungefähr 68% der Unternehmen weder an der Planung, 
noch an der Umsetzung der Unternehmensstrategie beteiligt. Gleichwohl spielt die HR-
Abteilung bei 46% der Unternehmen eine rein operative Rolle. 

Forschung und Entwicklung sind eine eher weniger treibende Kraft. Lediglich bei 54% der 
Unternehmen kommen aus dem F&E Bereich neue Impulse, die fundamental zur 
Weiterentwicklung des Unternehmens beitragen. 

76% der Unternehmen sind im Internet präsent und verbessern den Internetauftritt ständig. 
Außerdem sind 59% der Unternehmen in sozialen Netzwerken vertreten (z.B. 
Xing/LinkedIn). 

Interessant sind die festzustellenden Veränderungen im Bezug auf die Gesamtsituation der 
Unternehmen. So waren zufolge der Managerumfrage 2012 jeweils 31% der befragten 
Manager gezwungen, drastische Kostensenkungsprogramme zu implementieren und sogar 
Personal zu entlassen. Jedoch sehen im Jahre 2014 die befragten Manager ihr 
Unternehmen als  stabil (31%) an oder befinden sich sogar im Wachstum (24%). Daraus  
lässt  sich  schließen, daß die Unternehmen sich im Bezug auf die Ausläufer der Finanzkrise  
durchaus wieder einigermaßen erholt haben und nun optimistisch in die Zukunft blicken. 
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Typischerweise hat der von uns befragte Manager ein Alter von 55 Jahren, ist seit knapp 30 
Jahren berufstätig und arbeitet seit 10 Jahren bei seinem jetzigen Arbeitgeber. 

In hierarchischer Sichtweise ordnen sich 65% der Manager der Top-Ebene (Vorstand, 
Geschäftsführung) , 27% der 2.Ebene und 8%  der 3. Ebene zu. 

Interessant  ist, daß sich die Aussagen bezüglich des Wohlfühlfaktors eines Managers in 
den Umfragen von 2012 und 2014 stark ähneln. Fast identisch ist die Anzahl derer, die stolz 
sind, ihren jetzigen Beruf auszuüben (ca.83%).  

Ein Großteil der Befragten (82%) betrachtet seinen Arbeitsplatz als sicher. 79% der 
Befragten haben für ihr Unternehmen schon einmal im Ausland gearbeitet. 

Deutlich wurde auch, daß bei der Hälfte aller Befragten alle Versprechen des Arbeitgebers 
zu Beginn ihrer Tätigkeit eingehalten wurden und nur bei 4% diese  nicht erfüllt wurden.  

Ein häufig diskutiertes Thema in den Medien ist die Deckelung der Manager-Gehälter, 
wogegen sich jedoch 53% der Manager aussprechen wobei immerhin 32% dafür sind. 75% 
der Manager sind mit Ihrem Gehalt zufrieden. 

In den Augen der Befragten sind die beiden wichtigsten Qualitäten eines Managers die 
Bereitschaft, persönliche Verantwortung zu übernehmen (93%) und die Fähigkeit, seine 
Mitarbeiter motivieren und führen zu können (93%). Nur 55% der Befragten empfinden die 
persönliche, gute Leistung als Qualität eines „guten Managers“.  
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Im heutigen Zeitalter der Social-Media Plattformen sind 69% der Manager in Sozialen 
Netzwerken vertreten und nutzen diese regelmäßig. 

Interessant ist, daß 82% der Befragten angeben, mit den Corporate Governance Regeln 
vertraut zu sein und 60% der Befragten pflegen ein enges und vertrauensvolles Verhältnis 
zu den Mitarbeitern und dem Management. 

Der Fakt, daß nur 31% der Unternehmen auf Interim-Management Kapazitäten zurückgreift 
veranschaulicht, daß den Managern langfristig Vertrauen geschenkt wird und sie somit nicht 
als „Zeitarbeiter“ bzw. als zeitlich-begrenzte Problemlöser fungieren. 

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß der Manager in seiner fachlichen und sozialen 
Kompetenz ein Gesamtpaket darstellt, dieser im Großen und Ganzen mit seiner Arbeit 
zufrieden ist und seiner Tätigkeit mit Leidenschaft nachgeht.
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Da die Politik stets einen großen Einfluss auf die Wirtschaft hat und diese bei strategisch-
relevanten Entwicklungen begleitet, werden im folgenden Abschnitt nun die Ansichten und 
Meinungen der Manager im Bezug auf die Politik dargestellt. 

Aktuell wird  die  Bundesrepublik Deutschland von einer rot-schwarzen Regierung geleitet, 
deren Arbeit 45% der befragten Manager positiv gegenüberstehen. 20 % der Manager 
sprechen sich gegen diese Regierung aus, während 35% der Regierung gegenüber 
gleichgültig eingestellt sind. Eindeutig ist die  Antwort auf die Frage, ob Deutschland „mehr“ 
oder „weniger“  Staat benötigt: hier sprechen sich 93% für „weniger“ Staat aus.  

Die Meinungen bezüglich der Frage, ob sich die Wirtschaft durch die Politik eingeengt 
fühlt, blieben die Antworten eher ausgeglichen. 45% der Befragten fühlen sich durch die 
politische Entscheidungen eingeengt, wohingegen 55% zufrieden mit der jetzigen Situation 
sind. 

In Anbetracht des wirtschaftlichen Umfeldes gehen die Manager davon aus, daß der 
Wettbewerb in der Vergangenheit eher „normal“ in nationaler Hinsicht (68%) ist und in 
Zukunft der Wettbewerb voraussichtlich stärker werden wird (national 46%;international 
57%). 

Im Bezug auf die „soften Faktoren“ innerhalb eines Unternehmens spricht ein Großteil der 
Manager (97%) von einem sozial eingestellten Unternehmen, in dem sich 93% der 
Befragten wohlfühlen. Deutlich wird, daß der enge Gedankenaustausch  zwischen den 
Kollegen eine wichtige Rolle spielt (96%) und dies unter anderem ein Grund für eine 
überwiegend „gut“ bewertete Kollegialität (85%)  ist. Jedoch empfinden 45% der Manager 
die interne Kommunikation als eher durchschnittlich. Die Meinungen bezüglich der 
externen Kommunikation der Unternehmen sind jedoch ambivalent. Jeweils 45% geben 
an, daß die externe Kommunikation durchschnittlich oder gut ist, nur 10% empfinden diese 
als schlecht.  
 
Interessant ist, daß trotz des hohen Wohlfühlfaktors in 18% der Unternehmen Fälle von 
Mobbing aufgetreten sind und nur in einem Unternehmen ein Vorfall sexueller Belästigung 
auftrat. 

Heutzutage spielen flache Hierarchien eine immer wichtiger werdende Rolle. Mitarbeiter 
wollen aktiv an den Entscheidungsprozessen beteiligt werden und bei Veränderungen mit 
einbezogen werden. In 75 % der Unternehmen gibt es eine gelebte Unternehmenskultur 
und bei 83% der befragten Unternehmen wurden Verbesserungsvorschläge 
aufgenommen und implementiert. 65% der befragten Manager geben an, daß es in ihrem 
Unternehmen gelebte Vorbilder gibt.
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Das Bild des Managers ist ein sich stetig veränderndes, welches von Wirtschaftszyklus zu 
Wirtschaftszyklus variiert. Neben Anpassungsfähigkeit, Führungskompetenz und 
Leistungsfähigkeit werden für den Beruf des Managers heutzutage noch viel diversifiziertere 
und komplexere Kompetenzen vorausgesetzt, um in dem sich ständig ändernden Umfeld ein 
Unternehmen professionell führen und profitabel lenken zu können. 

Die Zeiten einer langfristigen Planung und sicher prognostizierbaren Wirtschaft ist schon 
lange vorbei und hat den Manager in seiner Art zu führen verändert. Er kann in der 
globalisierten Gegenwart Entscheidungen, die von verschiedenen Faktoren beeinflusst 
werden,  kurzfristig treffen und hat somit nur bedingt einen nachhaltigen Einfluss auf das 
Unternehmen. 

Der Beruf des Managers gilt immer noch als ein angestrebtes Ziel eines ambitionierten 
Mitarbeiters und ist gleichwohl eine Funktion, die einem Manager durchaus Freude am Beruf 
bereiten kann. 
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